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Dıe Konstanzer Bısc Hugo VO Landenberg, B al-
thasar Merklin, Johann VO Lupfen (1496—1537) und
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(XV1 IM 316 S.) Mün:-Jos Greviıng eft 4—35 8&
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DYie vorliegenDde Yrbeit wil geben über Die Stelungnahme Der
Konfianzer BiHÖfe ZUTt Enijtehung und Ausbreitung Der Vehre in cem
rengel, über DaS, Was lle ZUT Abwehr Der Nieuerung und ZUT ESrhaltung De8
alien auben uniernommen ADeN. Entipredhen Den u  > hierbei in Betracht
fommenden Verlönlichkeiten alieder der Aserfaller ein Yiserk in  — drei eile,
DaS Yerbalten Der Sberbhirten JZUM äußeren Yerlauf Der Reformation&gelheHnifje
in ihrem Surisdikltionsgebiet ZUTt Daritielung bringen Diejen IOlieBt YicH nodh
ein bejonderer Dierter LA Q  in in Ddem 107 Aillburger mf Dden innNerezn 3us
Händen DeS Oberrbheini)dhen Histums befaßt und He nad) ihren HemmenDden unD
fördernden Yirkungen auf Die bilqSjLiche Negierung abmägt un  =: 10 Die TÄllg=
feit und Srjolge aber eDen 1D Die Unterlajjungen und Wiperfolge DEr yurfibilHöfe
gelhiOtlidh verJändlid maden ®ewiß feine fleine YMrbeit aber Der er

Üd Der Schwierigkeiten bollauf Hert geworden und hat au& DdDem reichen
gedructen und handjHriftkichen ateria einen werivollen Deitrag ZUT Neformationse

ge)Qalren. ( Balthajar HYubmaier al8 eologe (Berlin
)Oeint 12000 jeiner Aulmerfamfteit enfgangen jein.

Dem eriten Hauptieil, weldher Der KegierungsSzeit DeES AT Hugo
VYandenberg gewidme Ü, Der VBerfafjer eine lehrreiche Schilderung Der

Dorrejormatorijden Zufjtände im Konfianzer prenge DOraus DIE alle JENE lidhien
und unflen zarbeniöne ujweilt IDIe lie un& Ddem religiö£ jiti(ihen Zeitbild
Der Übrigen eu  en tözejen egeqgnen AZahlreidhe erelicHe SGoiteahäuljer egen
jebt nod ereDdie Heugni8 ab vonN Dem ejreligiöten Sinn unDd Der OYpferwilig»

Um Die UTrDde unDd Heierlichteit 0eSTeit Des 1O9mäbi iOweizerijJchen Molkcs
Sotte&dienfte8& zu Ördern, WB Yuqo redier iiNale Jowie anDdere KirchHen»
er Neu herau8&geben Nie L bbhalt um Die enDe DdeS 15 Sahrhundert8 DaS
Bedlirinis Des Molkc& nad Mredigt War zeigen Ddie zahlreiqen Stiltungen DON
Arediger}tellen ©0 man in Shlingen jeden Sonns und eleriag
Selegenhsit DIEr Vredigten zu ren DYie zahllojen faritativen Aniialten in

und Xand gehören wobhl Dden ertreulichiten gen DertoDde
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Die Neformation mit all ihren iraurigen DBegleiterJHeinungen Bliehe 1600

olog unerfärlidh, ennn nicht in Ddem Sittenbilde Dder damaligen SZeilen
Die Schattenjeiten Überwögen. Das religiöte Xeben DC8 YNolle8 Iar verfacht und
ging ielTac Nußerlichkeiten auf „DHeiligen» und Neliquienkult, Aalfahrtien
unDd Ablaßpraxis GINGEN ins ÜUferlote, we&halb i an Diele an 107 berechtigten

dungen der z römmiglkeit niel UAnfiößiges, Unfatdoliiches Deftete. Gemeine
Noheit unDd Jtaufluft, linnloter urus, Yölerei unDd Unjittlichkeit jind Qaraktes
rijiijcHe Aüge Det DBürgern und Adeligen“ 61.) icht wejent!idh befer an
e um Die SeiNlichtkeit, Dderen wiNen)Haftliche Dildung umgelehrien. ?

ihrer 3Zahl Nand; unmitielbar DOLr ANusbruc Der altung wird iIDVe 3a9l
Qu[ 000 angegeben. Dem za auch bielTac DEr Derufseifet : piel e
Hanismus, enig eele und Geill DBezeichnend hierJür , Ddaß Hugo in Der
Einleitung Ur YeuauSgabe DeS Brebier& (1499) €i Jür notwendia janD, Jeine
Qeijtlichen mahnen , 1G jollten 107 während DeS Stundengebete8 nidht mit
Hunden VBögeln DDer andern F ieren be  Ytigen nicht en DDer D  en
reiben Die Nittlicdhen SGebrechen und Valter DdeSs Kerus nd ım allgemeinen
diejelben an Denen DIE Ugien ranften oheit Unfittlichfeit in Der WOCM DesS
Konkubinats Yiord und D  Ag, Don Seijilihen egangen Tehlen nicht

Der Zimmerjchen Cbronif an Die Konftanzer eiltlichkeit in jittlicher Hs
tebung tiellt uUnier allen eu  en mern, am IO Nmmiten 1a9 in
Der Schweiz aus icht weniger Düfter il DasS Dild, Da Die $Yrdenshäuler
bieten. Dıie Hejocmbefirebungen DeS 15 Sahr  er hatten entweder
gefruchtet 0Der Dden Tori)chreitenden Verfall NUr auf urze Zeit hemmen fönnen

Solden Schaiten und Scqhäden gegenüber blieb BilHor HUugo TeineSweg8
untätig NO DDr Aolauft Jeine& erlten NRegierungSjahres erju  € er mi
Ddem erprobien Mittel IÖ eJan]ynoDe (10 3eOCUAT mmer
vOon HNEUENl etDD AN Jeine mahnenDde timme in echt apoltolildhen Hirten)dreiben
Hne Erfolg Darum einem leßten Heilmittel 3 areijen einer
allgemeinen Baltoralvifitation, DIE DUrH ein MRundiOreiden vom Yiärz 1517
anfündiate DMaß Das Neformwerk {L0B eHrlichen ilen& DeS ÖYberhirten )heitern
mußte itD ung beareiflich aus Der Nufzählung Der Hindernijje Das Doyt-
fapitel er jJeneE Sebrechen auf Die IDIE Det Dden Stijtsfapiteln eit wahr-
nehmen ar Olimme inge inDd 08 Die Dden Konfianzer DY“ombherren nadge)agt
und nadgewiefjen wWerden Die Beztedungen ugo ö Dem niederen Kerus und
Den Vaien Disweilen recht ge)pannt eine Yutorität mißachte Qer Haupt-
grun Dielen Serwürfnifen lag in Den drücenden Abgaben Q Dden Bilho)
Die 100 geraDde DDTLE Der Neformation bejonder& äulten un®d JeENE Hefgehende ß
Himmung erzeugtien Die eiIne ernite Heform DOn vornderein unmöglıd ma

as Ergebnis Dieje8 Kayitel8 Jaßt urger inl Drei eif]ägen zulammen
ine grund)ägliche Noneigung Die Werfajlung und Vehre Der KirdHe il
nocH nirgenda bemerfen Sn wragen DEr Dijziplin ber]agen Die firchlichen
Uraane TÜr 109 allein ; JUTE Ysollliredung firchlicher Urteile 111 man au/] Den 0
Yilen DEr weltlichen (Sewalt angemwieten MDieJe Sinmidung Der mweltlicdhen



Befipredhungen. 2381 C 3 Aain Die gei! Serichtabarfkeit 1a große Sefjahr ın O, DdaßB bei
einer etwaigen SlaubenSfataltrophe Der alte Slaube ra DOrt in8 anften
geräf, 107 Die Ybrigleit Der Yeuerung an)Oleßt. N] fam DeNN,
DaB von den 1835 Aarreien, we Konfianzer renge DDOLC Der Mefo1»
mation zä0hlte, )OlieBLich 658 DEr alten Jur immer verloren gingen.

ug0 Koadjutor und Yiachfolger, ar Yierflin (1527—1531), I0U
DUr eine Stelung ala Bizefanaler De8 Meiche8 zu ebr DDn Dden Staatsgefhäften
in An)pruch/ al Daß lic während jeiner furzen NegierungsSzeit
Der Berwaltung jeiner Niejendidzee, Der größten in Deutidhland, wa Flächen-
m unDd ©eelenzahl betuilft, Die YNufmerHamfeit Henfen NnnenN, welche
Ddie Yiot DEr eit erhei)te

Dem Hacdhfolger Balthajar8s, Yupjen (1532—1537), ' einemn
fatholijdhen BiHo] 19 temlicdh alle8 , namentlich DEr erMUL. Urg Den

Ddie infünite De8S Stiilte& ebr gemindert. Um NUunN nicht eine
zahlreichen jetten ründen aufgeben mülen, v  u  e 1i anjang8 aegen
DIE Wabl, williate jeDoch )päter ein mit Der geheimen Nebenablicht, jein Histum

eine jährliche Venlion einen andern Viebhaber abzutreten. Tatlächliqh
Hand er Ängere Beit in Unterhandlung mit @r3herz0g e01g, Bilhor DDON Briyen,
3 Dejlen Suniten 1000 äorlich re]ignieren WD Wia8 Der Wera

über Die erfolglojen Verhandlungen m11iel. D 1r ein grelle8aQuY
Yupfens YNujfafung DOon jeinem ß?fllfl quf Jeine Beweggründe und jeine Äätlg»
feit al8 er Die bilhöfliche e1he empfing nie, ar al8 Subdialon

on be)onderer Hedeutung Tür Die algemeine ReformationSgefhichte , wWwas
Der erfaller ım SOHlußteil über Die Hörderungen unDd Hemmungen DEr Di)öf=
en Kecalerung beibringt. Nus Der näbheren magebung Der BilHÖTe yerdienen
DDr allem jene Yltänner eine hrenDde Erwähnung, Ddenen in eriter Vinte Die Lal
DEr unDd Darcum au Ddas Werdienit DEr Erfolge zufam Sohann abri,
jeit 1517 Seneralvikar undDd Jalti}dher Veiter Der VHD“idzere, jeit 1530 DBirHOo| DON
Yisien Und Adminilirator DDON Yiener=Neuftadt, Der würdige Neihbilhof zatilin
und Der geichäftsgewandte Domberr Megler, jeit 1529 Seneralviiar und SOffizial,
DON 1548 DiS 1561 Bilho vDOn Konftianz. Die meile welilicdhe zur @r-
haltuna DeS en auDen jJanden DIe Konkanzer Qberhirten beit Den fatholiidhen
RKantonen Jür Die SHWweiz und bet Dem au SOlterreich Ür Den IOwäbijchen
Anteil Der Diszehe, wenngleich zugelianden werden muß, daß elDE \ich nicht
en zu ar in Da8 geillliche eaimen einmilchten.

YWenn {r05 Dieler DDN außen DIie HJtegierung Der BilHÖöTe eine Qeite
DDN Yigkerfolgen Dariielit, 10 müljen MVBerhältnitje voraelegen aben , welche Die
$Sberhirten nicht 10 handeln ieBen, mie ihr Yıni erJorDdert : Hemmend
wirciten zunä DIie YWißliände in DEr Ho[dhaltung unDd DEr YebenSführung DEr
Arälaten war fann YSilbhurger Die UnbejHoltenheit Ug0:
unfonirollierbare Serüchte in Schuß nehmen , aber muß DOC) ugeben, DaB
auch er ein Rind Jeiner Aeit IDAr ein arößter yehler lag in jeinem nad=
giebigen eien, DasS pieltac Areifte. ©oreine gat weitgehenDde eiedeNSZ»
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liebe gegenüber Zwinali, mit dem o bi8 zum eigentliqden Husbdrug DES Kampfes
in freundfdhaftlidem YWerhältnis and, wWurde ibm au8&gedeutet, al& ob
innerli jelber au defjen eife geftanden habe. $ über erilin Charalkter
und WerJönliqkeit NUur Sute8 3 [28  en, 19 Jält DaSs Urteil über Sohann

yl  IT Lupfen uUum 10 abjälliger Qu8s, wa3 nad Dden obigen Ausjührungen nicht weiter
befremden lann. Hemmend im am Ddie Yeuerer wirkten DOr allem Die
u  nde im Domfkapitel. Berlehrt äre e8, unjern eutigen Wiapliab anlegen
zu wollen, aber Doc jeit, deß DIe Konfianzer Womberren weDder Dden
Anforderungen ihrer geililidhen LDE noch DEr Aufgabe al&s Beraler DeS Bilho18
gerecht wurden ; in ent)Heidenden zyragen vberJagten jie, e1Ofi Die Deireibung der
eigenen Kapitel2angelegenheiten ( auf Schwierigkeiten, Notgedrungen nahın
man ZUr Erledigung Der rbeifen einige Bürgerliche auf, DOc ım allgemeinen
galt Ddas „DdeS gemeinen (gejamten) Spbital”, wie einige ZUM
el  ag DDn Speier (1526) verjammelte Srafen unDd Herren in rem Wroh»
rie an Dden ral DDON onftanz ganz pijen au&)prechen. wörtlich Dies DON
mandhen verNanden wurde, beweilt DdaS Berlangen Derer DBodmann , dasS
Kapitel möge Den Sohann Yodmann al&s Sx)pektanten aufnehmen, Da „ganz
findi)qh und arm“ )el, )9 Daß Dden Unterbhalt einer ründe DeS 1'  en
Stijtes notwendia habe

&in unerquidliches Kapitel ilt Die \ittliche ßettnabrloiutig Der YBelt=
unDd Yrdensgeijilichkeit, wodurch Das Umjidhgreifen Der Neuerung zweifello8 in
hobem Diake gefördert wurde Yiele Der jı lder zahlre be  erien K lölter
wWaren all DDer ganz auSgeltorben. Sn Sinjiedeln IWar 1516 NULr ein eins
zlger Dönd, in Weingarten = 1520 Jeligiojen. Zu St auen 11Defien
1449 NUr zwei Vöndhe Den Kondvent , DOon Denen einer Dden andern AUM Not
wählte: nadh vorübergehendem ANulldwung 1529 NUT el ım Kapitel.
MNuri 3ählte 1508 acht Uiitalieder. Yit NecdHt el Der erjajjer Darauf hbin,
daß e8 bei Ddem Uunzureidenden afer1a urzeit na unmSali , ein
näherndes Sejamtbild DONn Dden Sitten DeES Kerus zeinen. Au gibt

bedenken, „daß DasS Cmpfinden jener roDUjIeEN Beit in manden MDingen
ander& gewe)en i al& Dei unjern teilweile üÜberempfindlichen Zeitgenofjen. ... Da
ferner im Vaien]iand und im oIf eDEeNTA IO were Schäden vborbanden T
nahın man Dem IO lechten e1]Die DDn Brieltern nicht in Ddem aBe Anltoß,
wie wir bermuten möchten“ (S 268) Mir müllen ung verJagen, hier auf
Cinzelheiten einzugehen. Ddejjen jet hingewiejen au| DdaS Urteil Des [atho»
li)dhen Schweizer Chroniien Hans alat , Der einen Iarten tick TÜr DIE
Schäden jeiner Aeit bekunDdet. Gr etont, DaR „Die geililichen ergerlicher lebend
dann ire undertanen und Leyen“, und Ddaß nad) u&Jjagen Der Sefßiierer eine
inigung bald zulfande {  Ääme, ennn NUTr „unjere AVriejier riejier wären“”, Die
jelber einen untadeligen andel üÜdhrien und „iren )Oällinen Die 1ü8 Der
wullen )uochen“ wurden C 187)

Zu welden Diipiänden Die Überfpannung Der tirlichen 3urißbiftionégetna!t
jührte, mag io!genheß‚> Duraus nicht vereinzelt Daltehende& Yorlommnis zeigen
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Aur einem &ag $ zrauenfeld Ü  6 Wiärz 1524 Nagten einige Zhurgauer
SGemeinden jie würden bloß weltlicher Schulden S Schneidern, Schuh-
madhern und jJonjtigen Handwerkern na onfianz DOr DaS ge Sericht

NDelanat erden Die uldner Ddann gebannt 0 WwWerde Die (3 ‚ver)dlagen
unDd Der Sotie8&dien eingeliellt 10 Daß 400—500 YMenidhen Ddarunter leiden
müllen“ (© 260) (dif auf Der Hand daß Dderartige Ysorjäle in Diejer
Zeit DEr allgemeinen Unbotmäßigleit Die bilHSfliche QSewalt berhaßt maden &.mußten und mande gu Die e1fe Der firliqdhen SOpbolition J0gEN, Ddie jonit Dden
Neuerungen enig Sympathie entgegenbrachten Wielleicht DdaS hbedeutendite Hinder»
nie Der Neform jeDD Die unaufhörlidhen Steuerforderungen Der ober=
rheini}den KirHenfürfien, ein Übel DaS 100 mıf Dden Jahren NUr verJOlimmerte
und 10 nufe Klagen über DeEN en bi)j  1  en Steuerdruck hervorriel , daß
Diele DIE Aahlung verweigerten und Die ilfe Der weltliqen Öobrigfkeit anriefen

ennn Die in Der Yiyrrede in YNuslicht geftellte Mrbeit über Die beiden nächiten
HUNbilHÖTe Sobann ee3ze unDd CHriloph Miegler DIe aleiche SGründlichkeit,
arhel und Ddas oleiche rubhila unDd achlich abwägende Uriteil aufweijt, DUr
die 100 DaS borliegende Yerk 4 vorteilhalter eije au&8&zeichnet , Ddann (önnen

Wilhelm Kraßwir e NULr mit HreWdEN earüßen.
Diıe urchführung der eformatıon der ehemalıgen

freıen Reichsstadt Weißenburg uf Grund archi-
valıscher Quellen dargeste Von arl Rıed (Hıstorısche For
schungen und Quellen Herausgegeben vVon ()  Ö (  e C  C

e ST 80 München und Freising 1915,
aLlLierer. 4.50

YDie e1de Der DDN Vrofelor Schlecht neugegrünDdeten ammlung „HiftorijhHe
yorjunNgeEN und Quelen“ eröffnet Rarl teD mit einer ehr danten&werten 3U»
jJammenfaljenden Studie über Die Durqlährung Der eformation in Weißenburg )8)
NMa einer [urzen Sinleitung über DIeE ir Vage DEr VOLr Ddem Cinjegen
Dder Nejormation gebt Der Berfaller im erlen Kapitel Dden Sründen nad, Die in

Aueipenburg Die religiö)e Yeuerung herbeiführten. YBie Dei bielen andern Städten
ind Die treibenden Urjachen nicht 9 ebr aquf religiö)em al8 vielmehr au politt)dhem
Sebiet Der Uneinigfkeit DEr HeichHS1iÄdte mit Dem Widzejandbi)Mof in
rein welilichen Angelegenheiten Den nächiten Anlap gaben DIe Streitigkeiten
Der mit Dem ür  1901 Sabriel DDN Der 107 weigerfe die S
Der ta an Stele Der zerftörien NaqgDda errichtete Marienkapelle {011=
jefrieren, eil DIe DIE angeblid Dort vorgeJallenen under iH getwinn»
Jüchtiger Yeile Qu8&;unüßen Unaüniligen Sinfluß au Die fir Haltung
Der Dürger übte Ddas benadbarie lolter zburg aus Ddejjen njal)en Ddurch
ren ärgerlichen X.ben8&wanDdel einen ein DeS AUnitopes jür Die magegen
1lDeien Aug Die Stadigeijilichkeit an niqQt alweg auf Der Höhe iOre: Bes
ruje un» Q alt voll;ählig Die Schwenkung in Yuther8 Aager m1 DBrach
DoCch DEr Stadtpfarrer YMilinderlein NO in jeinen en agen mit jeinen eiligen
Milidhten nNndem ]  € 19 SANUAT 1526 DDOLC Dem Kat rIien und um OSex


